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Antje Jansen zum Flughafen Blankensee: „Schießen Sie kein Geld in ein abstürzendes Projekt.“ 

Lübeck/Kiel. DIE LINKE im Landtag unterstützt die Forderung, keine Investitionsfördermittel für 

den Flughafen Lübeck-Blankensee zur Verfügung zu stellen. Es werde auch zukünftig keinen In-

vestor für den Flughafen, daran änderte auch die erneut bekräftigte Zusage von Investitionshilfen 

des Landes nichts.  

„Verluste sind das einzige, was der Flughafen Lübeck-Blankensee jetzt und in Zukunft sicher pro-

duziert. Das Geschäftsmodell funktioniert nicht, weil der Markt der Regionalflughäfen kostende-

ckende Nutzungsentgelte nicht hergibt. Lübeck wird daher einen Investor nur unter der Bedin-

gung finden, dass die Stadt die Übernahme der laufenden Verluste garantiert“, sagt Antje Jansen, 

LINKE Landtagsabgeordnete aus Lübeck.  

„Die Auseinandersetzung um den Lübecker Flughafen hat sich für die Dauer von zweieinhalb Jah-

ren in eine Hängepartie verwandelt. 2012 sind wir exakt wieder da, wo wir im November 2009 

schon einmal waren. Die Mehrheit der Bürgerschaft wird sich dann aus dem Flughafen verab-

schieden. Den berühmten kleinen Unterschied machen die Millionen, die es eben kostet, wenn 

der Absturz um eine Ehrenrunde vor dem Aufprall verlängert wird.“ 
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